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ANFRAGE .,J 

der Abgeordneten Dr. Haider, Mag. Schreiner,l Mag. Haupt, Apfelbeck , Haller 
an den Bundesminister für Finanzen 
betreffend fatale Folgen aufgrund mangelhafter EDV-Umstellung in den Finanzämtern 

Im Mai 1993 hätte in Vorarlberg an den Finanzämtern die Umstellung auf EDV erfolgen 
sollen, was aber bis heute nicht erfolgt ist. Gerade für sozial schwach gestellte Familien gibt es 
durch diese untragbare Situation immer wieder katastrophale Härtefälle. Allein im Finanzamt 
Feldkirch stapeln sich rund 4.000 unerledigte Anträge. Tausende Familien müssen über 
Monate hinweg auf regelmäßig zustehende Beihilfen warten, vor allem kinderreiche Familien 
werden auf eine harte Probe gestellt. 

Aus diesem Grund stellen die unterzeichneten Abgeordneten an den Bundesminister für 
Finanzen folgende 

ANFRAGE 

1. Bis wann wird die EDV-Umstellung in den Vorarlberger Finanzämtern abgeschlossen 
sein? 

2. Wieviele Akten sind von der EDV-Umstellung betroffen, d.h. wieviele Akten sind seit 
wann nicht bearbeitet worden? 

3. Welche Vorkehrungen wurden getroffen, um Härtefälle zu vermeiden? 

4. In wievielen Fällen wurden Härtefälle offenkundig und in welcher Form wurde geholfen? 

5. Bis wann werden die liegengebliebenen Akte aufgearbeitet sein? 

6. Gibt es ähnliche Probleme auch in anderen Bundesländem und wenn ja, wo und wie wird 
dort die Lösung aussehen? 

Wien, den 20. Oktober '.993 
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